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Das Iahe 1899.
Frankreich

bat im neunzehnten Jahrhundert mannigfache Wandlungen durch
gemacht Es stand bei seinem Anfang unter der Führung n s
araücn Kaisers Napoleon I . auf dem Gipfelpunkt seines Ruhms
?md seiner ME Nach d- r > - si- gung Napoleons brach eme
rulnulose Zeit bourbonischen Königthums aus dem Hause Orleans
an dann folgte von 1848 ab die zweite Republik aus der sich
das Kaijerthum Napoleons III . entwickelte Nach besten Nieder¬
werfung durch Deutschland trat im Jahr 18/0 die drille Repiiblik

an D̂iese ^ Staatsform hat sich im 1899er Jahr in ihrer ganzen
Glorie gezeigt Der Beginn des Jahres fand Finnkttich mitten
^ den W rren des unseligen Drehfnshandels De » Gegnern der
Vrorestrevision war in der Person Qucsnah de Beaurepairs des
Vorsitzenden der Civilkammer des Kassatlonshofs , " N eifriger
Leiter entstanden , der am 9 . Januar seinen Kosten nrederiegte und
sich ganz der Bekämpfung des Revistonsfeldzngs widmete , ohne
iedoch über einen Lächerlichkcitserfolg hinnnsznkommcn . Auch der
Ministerpräsident , Charles Dupuh , suchte , wenn auch nicht mit
offene »! Vistr , der Rcvisionsbewegnng in den Arm zu fallen , denn
er Krackte am 28 . Januar in der ossciiknndigen Absicht . die Revision
. .. pi,stertreiben einen Gcsetzenlwurs ein , der solche Prozestrevistone»
den reiniateu Kaninierii des Kassationshofs zuw es . Dieses Ge¬
setz wurde war am 6 . Februar von dem mit seiner Berathung
betrauten Kammcransschuffe abaelchnt , aber am 10. von der Kammer
selbst am 1 März durch den Senat angenommen . Damit war die
weitere Behandlung der Angelegenheit dem Kassationshof ms-
aesammt übertragen . Der Hauptschuldige . Ma,or Valstn -Esterhazy,
8atte in Voraussicht widriger Umstände bereits am 1. Februar
Paris verlassen und sich » ach London inSicherbeit gebracht Mitten
in dic Sochstnth der Nevisionsbewegung stel am 1b . Februar der ^ od
des Präsidenten Felix Faure , den ein Schlaganfall unerwartet von
der Erde abrief . Sein Tod hatte einen sofortigen Zusammenschluß
aller ernsthaften Republikaner zur Folge , und wahrend die
Bonapartisten , Orleanisten . Nationalisten . Antisemiten und revlstons-
feindlichen Republikaner vereint den Revistonsgegener Mel me als
Präsidentschaftskandidaten ausriefen , mahlten die 5sp " blikaNischen
Mitglieder des Kongresses am 18 . Februar zu Versailles mit 433
ncofii 270 Stimmen den gemäßigten Republikaner i .oubet , einen
als gerecht und unparteiisch bekannten Mann , zum Präsidenten
der Republik . Seine Wahl entfachte die Wnth der RevisioE ' " be
aufs Höchste , und sie versuchten sogar am Begrabnchtage Fanres,
19 . Februar , eine Aufwiegelung der heimkehrendcn Truppen gegen
die Rcqierunq , die freilich mißlang ; ja sie wagten sogar am
4 . Zum beim Frühjahrsrennen zu Auteuil thatliche Angriffe aus
Loubet und verstiegen sich endlich unter Beihulse des Herzogs
Philipp von Orleans zu einer Verschwörung gegen die Republik
Daß durch die Wahl Lonbets ein der Revision günstigerer Wind
einaetrctcn war , bewies unter Anderem auch die ^ .hatsache,
daf der unter ' haltlosen Anschuldigungen " » Militarge augn ' ß
einaekerkerte Oberst Picguart , der mannhafte Vorkampfci
de/ Revision , am 18 . März durch Urtheil des Kassations-
bofes ' der Civiljustiz ansgeliefert wurde . Der Kassatwnshos
«ini - Mr  MonatcMärz Avril und Ma , mit einer neuen und lehr
mündlichen Untersuchung ^ der ganzen Dreyfus -Angelegenheit aus.
^In dieselbe herein stel am 6. Mai der Rücktritt des im innersten
ßerzen revisionsfeindlichen Kriegsministers de Frehc . net »nd dessen
Ersetzung dnrch den seitherigen Marincimnister Knmtz . Am -.9. Mai
begann der regelrechte Nevisionsprozeß vor dem Kassationshof , der
trotz einer wüthcndcn Gcgcnbewegung a >n 4 . Junl eliistlmmig ent¬
schied daß die Revision des Prozesses Dreysus stattznfinden habe
zugleich verwies das höchste Gericht die Sache zu nochmaliger Ver,
Handlung vor das Kriegsgericht zu Rennes . Diesem Urtheil folgw
am 9 . Juni die Haftentlassung des seit /■* vSOhjfJ1
gefangen gehaltenen Obersten Picguart ; am gleichen Tag verließ
IHramm Alfred Drehfus die Tcuselsi » el , um nach Europa ge¬

kracht M werde !, Am 13 . Juni verfügte der Kassationshof d.e
Einstellung des gegen Picguart eingeleiteten lache,lichcn Straf-
v -r ahr - ns Während Dreysus auf dem Meere schwamm , wurde
am 12 . Juni das Ministerium Dupuy , das sich durch ffine Zwei¬
deutigkeit so ziemlich bei allen Parteien vcrhaß gemacht hatte , von
der Kammer gestürzt , und am 22 . Juni folgte ihm rn der .sicaieruiig
-in « nkinett ' das der gemäßigte Republikaner Senator Waldeck-
Ronsseau gebildet hatte mit der ausgesprochenen Aufgabe . feie Revision
des Drcnfnsprozcsses durchzuführen ; in diese », Minister » »» sitzt
neben G mäßigten , Radikalen und zwei Sociaiisten als Krieas-
minister General Marguis de Galliset . der alte Haudegen und einstige
tbatkräftiae Bekämpfer de« Kommune -Aufstandes . Er stellte alsoald
die Autorität des Armecchefs wieder her ; General Zur Minden wurde
zur Disposition gestellt und General Brugäre zum Gouverneur von
^aris ernannt ; der Armeeinjpekteur General de Regner , de, gegu

V W Ä .iK «*
Verhandlung begann . Sie führte noch einmal die Feinde des un¬
glücklichen Hauptmanns ins Treffen ; um die Anette bemühten sich
die Generale Mercier , Zur Linden , Boisdeffrc , Chanome . de Gonse,
Roqet und mit ihnen im Bunde der frühere Knegsimmstcr Cavaigiinc
und Quesnay de Beaurepaire nebst einer Unzahl von Zeugen , die
Schuld Dreysus ' unwiderleglich und haarscharf zu beweisen . Aber sw
brachten nicht den Schatten eines Beweises , londerii nichts alsBe-
hauptungen , Uebcrzenguugen und lächerliche Klatschgeschichteii ^ vor,
während die Vertheidiger und Schutzzeugen des Angeklagten tnr sieden
der sich überzeugen lassen wollte , aufs Klarste nachwieien , daß es nur
durch ein Netz von Fälschungen und Verleumdungen gelungen sei,
die Schuld raffinirter und gewissenloser Verrather ans dcwHaupt-
lnann Dreysus abzuwälzen , sowie daß eine grobe Gesetzsvldilgkclt
und Richterbeeinflussung des damaligen Knegsimnisters Eencral
Mercier 1894 das verurtheilende Erkenntnttz erzwungen hatte.
Gehindert , aber nicht aufgehoben wurde die Thatigkett der Vc,-
theidignng dnrch den am 14 . August zu Rennes erfolgten Mord-
anschlaq auf den Rechtsanwalt Labor, , den gefurchtctere der
beiden Vertheidiger , den ein gedungener , nach der Thal spuikos
oerschwuudcner Mordaeselle durch einen RevolveMuß m den
Lücken für eine voLe Woche arbeitsunfähig machte . Wählend>
A aen nach Rennes gerichtet waren , entfalteten d,e Feinde der
Revublik eine lebhafte Thätiakeit . aber die Regierung war aus
ihrer Hut , und als sie am 12. Augusteine im Zusanimenhaug nnt den

Aussagen d-S Generals Mercier geplante Verschwormig der Ro a-
sistcn und Nationalisten entdeckte , packte sie mit fester Faust z. i. und
kerkerte die Rädelsführer , an deren L -Pitze natürlich w cde, Paul
Döroulädestand , ein . Die Verschwörer wurden spater vom Dcnatals
Staatsgerichtshof abgenrtheilt . Inzwischen war das Unglaubliche
wahr geworden : das Kriegsgericht zu Rennes hatte , dem Druck , der
Generalität folgend , Dreysus am 9 . September abermals veimtheilt,
und zwar zu 10 Jahren Zwangsarbeit , >n>ter gleichzeitiger Zubilligung
mildernder Umstände I Als ob es für wirklich begangenen Landcs-
verrath überhaupt auch nur einen , einzigen mildernden Umstand
aäbel Doch hatte mit diesem himmelschreienden Urtheilsspruch
die harte Prüfungszeit des Hauptmanns Dreysus ihr vorläufiges
Ende erreicht er wurde am 19 . September auf Antrag deGnllifets
beanadütt ^und am 20  in Freiheit gesetzt . Jndeß ist , da Dreysus
und seine Freunde , Zola an der Spitze , seine volle Ehrenrettung
erzwingen wolle », di - Angelegenheit Drcsffus noch keineswegs bc

iat .^ Immerhin hatte die Freilassung Dreysus ' eine staike und
wobitbätche Beruhigung der öffentlichen Meinung Frankreichs nn
Gefolge . V ° ' i den Mitschuldigen D̂äroulödes hatte sich , der
Antisemitenhäuptling Guorin der Verhaftung entzogen und m einen
Hause in der Chabrolstraße verschanzt , wo er sich volle v,c , Wochen,
bis zum 22 . September , gegen die belagernde Volizci hielt . Am
9 Oktober begann dann vor dem Senat der Prozeß gegen die
wegen Vcrschsvorung gegen die Republik " 'EEtzuim folat "l ' ^
und Royal isten. _ (For tsetzung folg .)

Ans Stadl und Kand.
Wiesbaden . 4. Januar.

o.  Kofunchricht . Ihre Kgl . Hoheit Frau Prinzessin
von  S cha » m b u r g - L i p p e . Herzogin von Wurtteniberg , , st
gestern Mittag zu ». Besuche ihrer Großmisttei de , m .Park-
Hotel " wohnenden Frau G r o ß fu r st, n C o >sta n t , n v on
Rußland,  hier cingetroffen und Abends wieder von hier abgereist.

— Knrlrans . ^Auch in dieser Wintersaison feiert das Meister-
sviel Pablo de Sarasates,  den wir die Freude haben werden,
diesen Freitag als Solist d -s siebenten CyklnS -Kon,cttes zu be-
grüßen , wieder allerorts die größten Triumphe wo seme Zanb,,.
Gciae erklingt . Dieselbe , als die beste aller bekannten Stradwari-
Geigen auf einen ' Werth von etwa M .000 Francs geschätzt,
gehört der spanischen Krone . Sie wurde dem Meiste , aitf —cbjtit
verliehen Der Vortrag des Beethoven,chen Vivlinkonzerts
wird ^ sich diesmal nmso interessanter gestalten , als Hen
Sarasate Kadenzen dazu geschrieben hat . die er einfugeu wird
Außerdem wird Herr Sarasate eine eigene neue Komposrklon
lnoch Manuskript ) spielen , betitelt : Introduktion und Tarnntellc
für Violine mit Orchester . Hinsichtlich des jpczistschen Orche er-
programms hat Herr Kapellmeister Lustner ivicder eine vorzügliche
Wahl getroffen . Riozarts wunderbare syinphoine « i b .s- äur er-
össnet das Konzert ; außerdem kommen Der Tanz , n der Dvlf-
schcnke" (Ntephisto -Walzer ) vo » Liszt und Beethovens Egiiiont-
Ouvertiire zur Aufführung . — Das Konzert reiht sich den
stänzcndsten der Saison an und dürfte voranssichilich wieder sehr
lesucht werden.

— Oberst v.  Dassel , der in Berlin verstorbene Konimandcnr
des Füsilicr -Rcginieuts v . Gersdorff lHess .) No . 80 , >var am 24 . Jul,
1854 in Weitenhagcn beiStolp als Sohn des Obeisten und Land¬
stallmeisters a . D . v. Dassel geboren , hat also nur « n Alter von
45 Jahren erreicht . Im Kadettcncorps auf seine nnlitanfche Lauf
bahn vorbereitet , trat er am 16 . Februar 1371 als llnterleutnant
in das 8 . Garde -Regiment zu Fuß ein . Am 13 . Marz 1880
zum Oberleutnant befördert , tvurde er am 18 . April 1885
Hauptmann und Compagnie -Cbef , m Garde -Schutzen -Bataillon.
Am 23 . Mai 1890 wurde er znni Major ernannt und
zum Großen Gencralstab versetzt . Ani 18 .. -l » ll 183b wurde
er Oberstleutuant und an . 25 . Mürz 1899 Oberst . Oberst
v Dassel war während eines großen Theils tcincr , mili¬
tärischen Laufbahn zum Geueralstab kommaudirt . ein Beweis , daß
man seine Befähigung anerkannt - von welcher auch
schnelles Avancement Zeugniß ablegt . Am 22 . Mac 1899 wnrde
v Dassel welcher zuletzt in Posen Chef des Gcneralstabs war , zum
Kommandeur de« Regünentsv . Gersdorff (Hess.) No . 80 ernannt.
Nicht lange nach der llebernahme des Regiments wurde er von
einem hartnäckigen Magenleiden befallen , das ihn sthlleßlich zwang,
in einer Berliner Klinik Hülfe z>, suchen und seiner Laufbahn ein
allzu frühes Ende bereitete . Die Armee verliert , » Oberst v Dassel
einen hervorragend tüchtigen Offizier . Die Beerdigung findet in
Berlin statt . Das Regiment wird habet durch eine aus Offizieren
und 12 Unteroffizieren bestehende Deputation vertreten sei» . Die
Trauerparade stellt ein Berliner Garde -Regiment.

o Ehrung . Dem Herrn Amtsgcrichtsrath Böing  hier ist
anläßlich seines Ausscheidens aus dê n Justizdienst , nach 5l -iahrrger
Wirksamkeit i» deinsclbcn , von den « ekretarcn des Kgl . Amtsgerichts
hier ein Gcdenkblatt gewidmet und am Neujahrstag durch eine
Deputation überreicht ' worden . Den gegenwärtig an , Amtsgericht
thätigen Sekretären haben sich — ein Beweis flw die große Belicbt-
bcit die Herr Gerichtsrath Böing bei diesen Beamte » stets genoß
— auch Llollegen des Landgerichts und anderer Verwaltungen die
mit Herrn Böing zusamuien gearbeitet habe », angeschlossen.
Das Gedenkblatt ' ist eine ebenso sinnreiche , wie kunstvoll
ausgeführte Federzeichnung des Herrn K . Müller  von hier , eines
jungen talentvollen Bildhauers und Zeichiiers . Bei dieser Gelegen¬
heit sei noch erwähnt , daß mit Herrn Boing der letzte nassauische
Richter ans dem Dienste geschieden ist.

o . Die Giiterbahnhofsfragr , die bekanntlich gelegentlich
des Bahnhofsueubaues aufgeworfen und eifrig diskutirt wurde , ist,
gutem Vernehmen » ach, von dem znständigen Ministerium dahin
entschieden worden , daß von der vorgcschlagenen Errichtung des
eigentlichen Güterbahnhofs im Westen der Stadst in der Gegend
des Excrci,Platzes , abgesehen und derselbe in Verbindung mit dem
Hauptpersouenbahnhof im Salzbachthal uutergcbracht werden soll.

mi 4 Tagen im Jahre , am 14 . April , 14 . Juni . 81 . August und
23 . Dezember , stimmt unsere Uhr genau nnt der Sonnenuhr ubkreiN.
Am 11 . Januar erreicht z. B . die Sonne erst um 12 Uh , ibrett
höchsten Stand und wir halten de » Vormittag für kurzer.

— Sclmlnaliirichtcn . Die durch Versetzung des Lehrers
Herrn Lotz von Charlotienberg bei Holzappel nachBrrleiibach frer
gewordene Lchrerstelle zu Charlottenlera wurde dem Schulauüs-
bcwerber Herrn Haas  übertragen . Als Nachfolger des mit
1 Januar an die Praparandenschulc zu Usingen berufenen HchrcrS
Sern , Eckhardt  zu Lixfeld , Kreis Biedenkopf , wurde HcrrSchul-
amtsbewerber Reumann  bestimmt . Die s" t der Versetzung . deS
Lehrers Herrn Klein  nach Dörnberg , Kreis Unterlahn , erledigte
Lehrerstelle zu Oberwallmenach , Kreis St . Goarshausen , wnrde
durch denSchulamtsbewcrberHerrn Dietrich  wieder besetzt . ^ >e
Lebrerstelle zu Mandeln , Kreis Dill , welche seit der Versetzung de«
Herrn Her chen von genanntem Orte nach Dauborn erledigt ivar
wurde dem Schulamtsbewcrber Herrn K . Meckel  übertragen . Dre
an , vorigen Herbst aiis dem Seminar zu Dillenburg cntlassc » en
Köalinae ' haben jetzt wohl sämmtlich Verwendung nn Scly ^ ^^ ff,^
gefunden . - Herr Lehrer Nöll.  welcher seit 1895 die zwE
Schulstelle zil Becheln bekleidete , ist nnt dem 1. Februar 1900 nach
Westerbiirg versetzt . .. . .

— « ostvrrkehr . Als unbestellbar sind znrnckgekommen.
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liier aufgegcbenc Postanweisung über 20 Mk an Fraulciu Äathchen
Burkhardt in Hattenheim , abgesandt von E . Werner ; 4 . « n am
14 November " von dem Kellner Karl Flgge bei dem Postamtc I
liier mifgegebcnes geivöhnlichcs Packet an Karl Flgge in Welnheint
und 5 . eine am 22 . Dezember bei dcni^Postamte IV ^ ^ . " ÄlleUeferte
eingeschriebene Waarenprobe an Dir . Seppi Lindemann m Bruxelles,

nach Portugal . Bom l . Januar
1900 ab bat die Angabe des Nachnnhmcbctrags auf Etnschielbarief-
scndungen , Wcrthbr 'icfen und Werthkästchen nach Portugal (clN-
chließlich der Azoren und Madeira ) nicht mehr inportugies scher,

sondern in deutscher Währung zu erfolgen . Die Umwandlung ' «
die portugiesische Währung geschieht durch die hierzu bestimmten
portugiesische » Postanstalten nach dem Durchschn ' ttskurse de , dem
Eingänge der Nachnahmesendungen vorangcgangeuen Woche.

-- • ■ Am 1. Januar 1900 sind »u

(Cf) Die Tage haben bereit » ?ugeno, >>" >- >». am Neuiahrs-
tage 6 Mnuten , am 6. Januar werden sie 13 Minuten und am
Ende des Januars 1 Stunde 16 Minuten langer geworden sei» .
Eine alte Bauernregel sagt aber : „Am Neujahrstag ^
um einen Hahnenschrei , am Drelkonigstag um cincn Hi >schlp>uug,
am Sebastian <20 . Januar ) um eine ganze stunde langer , allem
Lichtmeß (2 Februar ) inerkt man erst etwa « davon . Dies hat
seinen Grund darin , daß trübe , schneeige Wintertaae überhaupt an
sich den Tag verkürzen . Dann stimmen auch unsere Uhren nicht
genau mit dem Sonnengang . , Die Uhr zeigt die stunde »lathe-
inathisch genau, der astronomische Tag lst aber cm anderer. Rur

Rcichs 'piHgcbstt ^ neue ' P̂ostmci ^ izüchen eingeMirt worden , die in
Ansehung der niederen Werthe , bis 80 Pf . emichließlich , an Stelle
des bisherigen Markenbildes eine gekrönte ., Schwert u >w Oelzweig
haltende Germania und die Ziffer des Pscnnlg -Nenuwetths ^ auf-
weisen Die Zahl der Markeuwerthe wird gleichzeitig velmehrt,
sie wird » ach Fertigstellung sämmtlicher Werthzcichen Frennaiten
zu 3 5 , 10 . 20 25 . 30 , 40 . 50 und 80 Pf ., zu I . 2 . 3 und 5 Mk.
unifassen ; daneben werden neue gestempelte Formulare zu Po -
karten , Kartenbricfen und Postanweisungen , sowie in Berliii neue
Werthzcichen für Rohrpostsendungen ausgcgebcsti Zunächst werden
rum Verkauf gestellt : Freimarken zu 10 bis 80 Pf ., Postmue » zu
5 Pf ., Weltpostkarten zu 10 Pf . und 10 -s- 10 Pf ., Form ulareM
Kartenbriefcn und Postanweisungen , sowie für die Rohrpost . Mit
der Ausgabe dieser neuen Postwcrthzeichcn bezw . emer Gattung
derselben dürfen die Verkehrsanstalten eM dann begiiliien . wenn
die vorhandenen Bestände an alten - b' s i » jpattrer Bestimmuiia
Gültigkeit behaltenden — Werthzeichcu derselben Gattuiig veistiuft
sein werden . Der Zeitpunkt für die Ausgabe der übrigen Werth-
zcichen wird später bekannt gegeben werden.

- „ Tagbl >»tt " - Sa » »»nlt »narn . Zur Ausrlistung einer
Sanitälökolonne für Transvaal  gingen uns ferner N>- Von
A . O . 1 Mk .. aus einer Sammlung von den Stammgästen der
Restauration zun , „Vater Jahn ". Roderstraße 3 , C20 Jl.
gesammelt durch Hern , Dro,chkcnbe,itzer Feix in de , „Walhalla
56 Mk . 40 Pf . Für die Lnngeuheilstattc.  Von J . P . Schlier
100 Mk . Zur Entgegennahme weiterer Gaben sind wir gern bereit.

- Der Warkipan ist in Norddeutschland heimcithberechtigt.
Er war vor mehr als zweihundert Jahren daselbst ^ on beliebt . Woher
sei» Name eigentlich stammt , darüber sind die Forscher nicht eu, >g.
Am wahrscheinlichsten ist , daß man bei Gelegenheit euies ! der kirch^
liehen Feste dieses Gebäck zuerst hergerichtet und , wie es heißi , nach
de .» Evangelisten Markus,getauft habe , wobei man es Kare , panis
bieü Mancher schreibt dieses Backwerk den alten Preußen als
eigenthümliche Erfindung zu , worauf man den Umstand zurucksuhrt,
daß man am Weichsel - >,nd Pregelstrande es nn Miwzipanbacken zu
einer besonderen Fertigkeit schon vor Zeiten gel' racht hat . Gu er
Marzipan muß weich , geschmeidig und > nicht zu snß sein . Er wird
aus gleichen Gewichtstheilen snßcr Bkandeln , die man fcin reibt,
und sein gesiebtem Zucker bester Qualität bereitet . Bittere Mandeln ge¬
hören nach de» altherkömiuliche » Original -Receptcn gar nicht hmein,
auch verbietet cs sich, die Mandeln durch einheimische obev fiemb*
ländische Nüsse zu ersetzen . Dtehlzusatz m der Marzipanmasse kann
mit Recht als Fälschung gelten ; Kartoffelmehl oder ähnliches taugt
nicht dazu . Diese Surrogate , welche die heutige , ge,chaftsgewandte.
spekulative Fabrikation hcrzustellen beliebt , werden lingemclii schnell
hart und zeigen sich bröcklig . Feinschineckender Marzipan wird aus
Mandelbrühteig hergcstellt ; er ist sehr geschmeidig , wohlschmeckend
und hält sich ziemlich lauge frisch . Der Marzipan sollte mogl ' clst
bald nach seiner Herstellung gcgesseii werden , alte , Mmzipan st
sehr unzuträglich und verursacht leicht Magenleiden , bei Kindern ist
mit diesem Gebäck , so verlockend es scheint , daher Vorsicht besonders

geboten . Kiudfiiden . Außerordentlich haltbaren Bind¬
faden , haltbarer noch als die sogenannte Zitckerschnur . ^gewinnt
man , indem man ein gutes Theil Alaun m Wasser aufiost . W „ d
der Bindfaden in diese Auflösung gelegt und nachher getrocknet , so
ist er fast unzerreißbar . , „

o . Unfall . Gestern , gegen Mittag , ging ^das Pferd des
Milchhändlcrs Pb . Holzhäuser  aus Bicrstadt w derZe . b!.>a «e
durch Das scheue Thier raste den Romcrberg und die Wcbergassc
hinab , wo es vor der „Stadt,Frankfurt " stürzte . Unterwegs war

»evr JooUtläujcr vom Äock geschleudert worden , wodinch er einen
Möchclbruch erlitt . Er wurde in das städtische Krankenhaus ge¬

bracht . Auf der wilden Fahrt wurde ferner eine Gaslaterne nm-
gcrannt und dadurch der Wagen nicht ni >e,1icblich beschädigt Der
Verunglückte bat erst vor kurzer Zelt Wagen und Pferd angeschasft.

- Kleine Notirrn . In das gestrige Referat über das neue
^alhalla - Programm  hat sich ein klmwr aber sinn¬
entstellender Druckschler eingeschlicheu . Im Schlubjatze sollte es
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heißen: „Auch ohne sic(Frl. Haller) ist das Programm bereits ein
glänzendes"  re., statt: „eingenügendes".—Die Rnl , estandS-
be amten  werden am nächsten Samstag, den 6. Januar , Abends
8 Uhr, im Restaurant„Tivoli", Luisenstraße2, in kameradschaft¬
licher Weise zusammcnkonnpen. Jeder Besuch ist willkommen.

□ Gms, 2. Januar. Gestern Abend6 Uhr setzte sich da«
LahneiS  in Bewegung, kam aber doch bald wieder zum Stehen,
bis es gegen Mitternacht ziemlich geräuschlos völlig abging. Heute
Mittag konnte die der Wasserbau-Inspektion Diez gehörige Bagger¬
maschine, welche seit etwa drei Wochen im Eise cingeschlossen an
der Wnrmschen Gärtnerei lag, in den Schleusengraben zur Winterung
geschafft werde». — Der Gesangverein Eintracht" veranstaltete am
3l. Dezember eine öffentliche Christbcschceruna,  bei welcher
21 arme Schüler mit Geschenken bedacht wurden. — Am 14. d. M.
feiert Herr Max Heidenreich sein 25-jähriges Jubiläum  als
Dirigent der „Eintracht". Dabei wird ein großes Konzert int
„Schützenhof" stattfinden, bei welchem auch der „Gemischte Chor",
den Herr Hehdenreich leitet, Ivieder einmal an die Oeffcntlichkeit
treten wird.

* Aus der Umgehmyz. Den Eheleuten Friedrich Schäfer
zu Delkenheim  ist aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit am

1 6 . Januar d . I . die EhejnbiläumS -Medaille von Sr . Maj . dem
- Kaiser und König verliehen worden. — Aus Mainz  schreibt man

der „Franks. Ztg." vom 1. d. M.: In unserem Nachbarort
Bodenheini wohnt eine Matrone, die Wittwe Cordini, die mit dem
Beginn des neuen Jahre« in drei Jahrhunderten gelebt
hat; das noch rüstige Mütterchen ist 1797 geboren und ist sonnt
jetzt 103 Jahre alt. — Dem Herrn GerichtsassessorW. Sch nutz
„i Montabaur  ist die Vertretung des nach Frankfurt versetzten
Herrn Amtsrichters Nassow in Nüdesheim übertragen worben. —
Die Lehrerin Fräulein Quant aus Wiesbaden wurde zur Vc^
tretung des nach Hachenburg versetzten Reallchrers Schülgcn nach
Nassau  beordert. In Ahlbach  schlachtete der Landmann Josef
Hofmann ein Mutterschwein von 20 Monaten mit einem Gewicht
von 529 Pfund.—Außer dem Projekt einer normalspurigcn Klein¬
bahn von Wächtersbnch nach Bad Orb genehmigte der Kreistag
zu Gelnhausen auch noch das Projekt einer Kleinbahn von Geln¬
hausen über Lützelhausen, Bcrnbach, Altennnttlau, Neuses, Somborn,
Nenenhaßlau nach Bahnhof Langenselbold. -- Aus dem Gefängniß
in Fulda  sind Nachts drei Gefangene entsprungen, darunter der
Mörder Burckhardt, welcher den jungen Kaufmann Lcvi auf offener
Straße erstach und erst wenige Tage vorher zu 4 Jahren Ge-
fänguiß verurtheilt wurde._

Ans Kunst und Keben.
* Karl Millöckert . Am letzten Tag des alten Jahres ist,

wie gemeldet, der Komponist Karl Millöcker in Baden bei Wien
gestorben. Er ist im 58. Lebensjahr den großen Meistern der
Operette, Strauß und Suppo, ins Jenseits gefolgt, an deren
Seite er, so lange er seine frohgelaunten Werke schuf, stets imt
Ehren seinen Platz behauptet hat. Viele seiner Lieder— wir er¬
innern nur an das bekannte„O du himmelbnuer Seel" aus dem
„Verwunschenen Schloß" — haben sich die Welt erobert, und ihre
volksthümlrchen Weisen, die zuweilen eine leichte Schattirung von
sentimentaler Empfindung haben, werden ihren Schöpfer noch lange
überleben. Der Ruhm Millöckers datirt hauptsächlich vou seinem
^Bettelstudenten", der 1882 einen der stärksten Erfolge der neueren
Theateracschichte errang, und dessen charakteristische Gestalten
bald ebenso populär wurden wie seine Melodieen. Aber
auch der „Fcldprediger", „Der arme Jonathan" und „Gas-
parone" werden das Andenken an den liebenswürdigen
Komponisten wach erhalten, der besonders in der Erfindung
graziöser und geistreicher Melodieen sich immer reich und
glücklich erwies. In den letzten Jahren vermochte Millöcker einen
dauernden Erfolg nicht mehr zu erringen. Durch die Anstrengungen
und Entbehrungen in der Jugend war in ihm der Grund zu einem
Nervenleiden gelegt, das allmählich sein Komposttionstalent völlig
lähmte. Das beträchtliche Vermögen, bas ihm seine ersten Operetten
eingebracht hatten, gestattete ihm, von materiellen Sorgen frei zu
leben, aber sein leibender Zustand lastete schwer auf ihm. lieber
die äußeren Lebensumstände Millöckers haben wir schon bei der

Mittheilung von seiner Erkrankung(29. Dezember) einige Daten
gegeben. Erinnert fei heute noch an den ersten Erfolg, den Millöcker
anfangs der 70er Jahre burch die Musik zu „Drei Paar Schuhe"
errang. Marie Gcistinger, welche die Hauptrolle im Theater an
der Wien spielte, hat freilich wesentlich zu diesem Erfolg beiaetragen.
Daß der treffliche Text zum„Bettelstudenten" von Zell und Gcncc,
der in Millöckers Komposition, wie oben erwähnt, den Ruhm de«
Komponisten begründete, zuerst Johann Strauß vorgelegt und
von diesem abgclehnt wurde, theilt baS„Berl. Tagebl." noch als
Kuriosum mit.

* Verschiedene Mitthrilungen. Am 15. März d. I.
vollendet Paul Heyse  sein 70 Lebensjahr. Wie verlautet, rüsten
sich mehrere Münchener und auch auswärtige litterarische Ver¬
einigungen, um diesen Ehrentag gebührend feierlich zu begehe».

Von den vier Novellen HanS Hoffmanus „Unter
blauem Himmel" (Berlin , Gebe. Paetel), Preis 3 Mk., ist so¬
eben die zweite Auflage erschienen. Wer die hohen dichterischen
Qualitäten des Autors und seine vornehme Schreibart kennt—
viele unserer Leser kennen sie schon aus den Werken, die wir vonSoffmann zum Abdruck brachten—wird sich kaum darüber wundern,icherlich wird der zweiten Auflage bald die dritte folgen.

Kleine Chronik.
In Trier erschlug  bei einem häuslichen Streit der Bild-

hauergchülfe Jacoby seinen Sohn  mit dem Beil.
Aus Chemnitz,  2. Januar, wird amtlich gemeldet: Auf dem

Bahnhof Pochau-Leugefeld stießen Sonntag Vormtttagein Personen¬
zug mit einem Flockaer Güterzug infolge falscher Weichenstellnng
zusammen, wobei vom Pcrsonenznge der Packmeisterwaaen und ein
Personenwagen, vom Güterzuge die Maschine nebst Tender ent¬
gleisten. Ein Zugbediensteter ist anscheinend schwer, ein anderer,
sowie fünf Reisende sind leicht verletzt. Der Materialschaden ist
gering. Der Betrieb wird aufrecht erhalten.

Aus Wien  wird vom 29. v. M. berichtet: Vorgestern Nach¬
mittag war der Südbahnhof der Schauplatz einer aufregenden
Jagd . Als in der Halle die Putzer die Schlafwagen reinigten,
kam plötzlich ein großer Ad ler  in die Halle geflogen und suchte
unter einem Schlafwagen Schutz. Als die Arbeiter,hn festnehmen
wollten, erhob sich das anscheinend ganz entkräftigte Thier und
flog auf das gegenüberliegende Haus. Dort wurde der König der
Lüfte gefangen, in einen Frachtwagen^gesperrt und gefüttert. Der
Adler, der eine Flugweite von fast3 Metern hat, wird dem Schön¬
brunner Thiergarten übergeben werden.

Der französische Dampfer „St . Jean", von Antwerpen nach
Lissabon unierwegs, ist an der nordfrauzösischen Küste gesu  n ken.
Ein Theil der Mannschaft wurde gerettet. Die Zahl der Um-
gekommcnen ist unbekannt.

Aus Kopenhagen,  3. Januar, wird gemeldet. In der Vor¬
stadt Noerrcbro stieß Abends ein vou Holte kommender Zug mit
einem Pferdebahnwagen zusammen.  Von den 10 Personen, die
sich in dem Wagen hefauden, wurden7 verwundet. Der Wagen
wurde zertrümniert. Die Barriere war nicht herabgclasseu, trotz¬
dem das Signal „für den Zug freie Bahn" gegeben war.

Aus Rio de Janeiro,  2 . Januar, wird berichtet: Die
Pest in Santos und Lao Paolo nimmt zu. Die letzten gemeldeten
Fälle verliefen schnell und tödtlich.

Sport.
* Radsport. Das Programm des Gauverbands IX Frank¬

furt a. M. des „Deutschen Radfahrer-Bundes" für das Jahr 1900
lautet: 4. Februar: Saalfest des DarnistädterBicyclc-Klub; vorher
im Klublokal de« D. B. C. Pfungstädter Bierhalle, Darmstadt,
Elisabethcnstraße, Vormittags 11 Uhr, Sitzung der Ortsvertreter
des Gau IX. Nachmittags2 Uhr, Sitzung der Vereinsfahrwarte
des Gau IX. 4. März: Gaukommers zu Frankfurt a. M.
25. März: Frühjahrs-Gautag und Konkurrenz-Saalfahrcn des
Gau IX zu Offenbacha. M. (veranstaltet vomOffcnbacherBicycle-
Klub). 15. April: zweitägige Ostergaufahrt: Frankfurt-Wiesbaden-
Langcnschwalbach-Aarthal-Diez-Limburg-Camberg-Jdstein-Niedern-
hausen-Hofheim-Höchstn. M.- Frankfurta. M. A>. Mai: Gau-
Prciskorso zu Wiesbaden. 10. Juni : I. offizieller Gnu-Preis¬

tourentag. 16.—17. Juni : VereinSdauerfahrtnach Frankfurta.M.
4. Juli (Mittwoch) : II. offizieller Gaupreistourentag. 15. Juli:
Gaufahrt. 22. Juli : III. offizieller Gaupreistourentag. 26.Slug»st:
Gau fahrt. 5. September (Mittwoch) : IV. offizieller Gaupreis-
Toureulag. 16. September: V. offizieller Ganpreis-Tourentag.
30 September: Gaufahrt. Der Gauverband lX zählte amJahresschluß
2704 Mitglieder. Anmeldungen zum Eintritt in den „Deutschen
Radfahrer-Bund" von Einzclsahrern und Radfahrer-Vereinen nimmt
der Zahlmeister des Gaus, Herr Victor Beck zu Wiesbaden, Rhein-
straße 109, entgegen. _

Gerichtssaal.
d. Wiesbaden , 3. Januar . (Strafkammer .) Der 1868

geborene Taglöhner HeinrichI . von hier, ein sehr oft und ziemlich
erheblich vorbestrafter Mensch, ging am 29.November dieses Jahre«
an dem Hause Ecke der Marktstraße und der Mctzgcrgasse vorbei.
Da sah er in dem Hausflur einen Tisch stehen; flugs lud er sich
denselben auf die Schulter und verkauft« ihn irgeudivo für einen
preußischen Thaler. Der Tisch gehörte dem Tapezierer THLring
und soll 10 m.  iverth gewesen sein. I . ist acffondig
und gicbt an, in Noth gehandelt zu haben; ', i'w fid)
aber 'bei dem gesunden und arbeitsfähigenMcw:v keine
andere Nothlage, als eine durch Bummelei selbst ge¬
schaffene feststellcn ließ, verfällt er aufs Neue eine Zuchthaus¬
strafe von 1 Jabr 6 Monaten und in fünfjährigen Ehrverlust.
Weil aber der Vcrurtheilte vom Augenblick seiner Verhaftung an
geständig ist, wird ihm 1 Monat auf die Strafe, als durch dre
Untersuchungshaft verbüßt, angerechnet. — Ein Fall, der sich um
ein in Höchst begangenes Sittlichkcitsverbrechcn drehte, mußte ver¬
tagt werden. Es waren die Zeugen— eine große Menge Schul¬
kinder und halberwachsene Mädchen, — nicht aber der Angeklagte
erschienen. Dieser soll jetzt verhaftet werden.  _

Letzte Nachrichten.
Stuttgart , 3. Januar. Bei der Verleihung der Säkular.

Spangen  feierte der König  vor den Abordnungen in begeisterten
Worten das Reich und sagte: „Frohen Muthes blicken wir auf
seinen mächtigen, befestigten, chrfurchtgebietenden Bau, der aber auch
die heilige Verpflichtung von uns fordert, das Errungene unter
allen.Umständen sestzuhalten und vor jeder Gefahr bis zum letzten
Blutstropfen zu vcrtheidigen."_ Der König schloß seine Ansprache
mit einem Hurrah auf den Kaiser.

Kondon , 3. Januar . „DailyMail " erfährt: DiederLandes-
vertheidigungs - Kommission  angehörenden Kabinettsmit-
qlieder beschlossen eine Kreditfordcrung von über5 Millionen Pfund
Sterling zur Beschaffung neuer Geschütze. — Die Morgenblätter
berichten aus Rendsburg : Die Lage bei Colcsberg  hat
sich unerwartet geändert.  Die Buren besetzten im Laufe der
Nacht die Stellungen wieder, aus denen sic gestern von General
Frcnch vertrieben worden waren. Es findet planloses Feuer statt;
die Buren sind zweifellos bedeutend verstärkt.

Modder River , 2. Januar. Gestern verließ eine berittene
Au fkl ä r ungS-Abt heil un gunter General Babington das Laaer.
Das Vorgehen stand in Verbindung mit dem Vorstoß des Obersten
Pilcher von Belmont aus, der zur Wegnahme eines BnreulagerS
und Gefangennahmevou 40 Buren führte. — Babingtons Mann¬
schaften gingen in derselben Richtung vor, aber nordwärts des
Rietflusscs. — Ueber das Ergebniß des Marsches liegt noch keme
Meldung vor.

Uew -Uork , 3. Januar . Hier verlautet, die amerikanische
Regierung beschränke sich darauf, m London Ersatz  für da« durch
die englischen Behörden beschlagnahmte Mehl  zu verlangen;
die prinzipielle Frage, ob Mehl, als ein Volksnahrungsmittel, al«
Kriegskontrebande anzuseheu sei, scheine unberührt zu bleiben.

Die Wargrn -Ansgabe enthält 6 Beilagen,
darunter die Sonderbeilage

„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tngblatts" Nr. 2.
virantworlllch
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Harad©lst §Beil des „ Wiesbadener TagbSaii “ .
Unsere Handlungsgeliülfen.

Sämmtliche Kulturvölker haben heute das Bestreben, ihre
industriellen Unternehmungenäusserst zu fordern und ihre Aus¬
fuhr zu vergrössern. Vom 20. Jahrhundert an wird Deutschland
nicht allein mit seinem alten Hauptkonkurrenten , England,
sondern auch mit Amerika, wahrscheinlich sogar mit Japan,
ernstlich zu rechnen iahen . Unserer Industrie und unserem
Handel kann der innere Kreislauf längst nicht mehr genügen,
und wenn solche nicht von anderen Ländern überflügelt werden
sollen, so müssen wir fortschreiten in Erfindungen und Ver¬
besserungen; wir müssen unsere Handelsverbindungen ausdehnen
in die entferntesten Länder und neue Absatzquellen aufsuchen.
Jeder exportirende Kaufmann weiss, wie schwierig heute das
Exportgeschäft ist, wie rings um uns hohe Zölle die Einfuhr,
besonders nach Amerika, aber auch nach Russland, Frankreich,
Oesterreich etc. etc. erschweren, ja theilweise unmöglich machen.
Jedes exportirende Haus weiss, welch grosse Opfer an Zeit und
Geld erforderlich sind, wie vieles Wissen nöthig ist, um seine
Produkte auch ausserhalb der deutschen Grenzen zu verwerthen.
Neben dem technischen Fortschritt sind namentlich gründliche
Sprachenkenntnisse, ein Vertrautsein mit dem Bedarf anderer
Länder, allgemeine Verkehrskunde nothwendig. Ein gründliches
Studium aller in Betracht kommenden Umstände und Verhält¬
nisse, kurzum, eine zeitgemässe Erweiterung der kaufmännischen
Berufsausbildung ist erforderlich, wenn man im Ausland Ge¬
schäfte machen will.

Einen nicht unwesentlichen Theil seiner Comptoir- und
Versandtarbeiten, der Reklame, Effektuirungetc. muss, so schreibt
ein Herr H. Storck in der Zeitschrift „Handel und Industrie“,
der Prinzipal seinen Gehülfen anvertrauen und ohne Weiteres
müssen hinsichtlich praktischer Unterstützung und selbständiger
Arbeit heute wesentlich höhere Anforderungen von solchen Ge¬
schäften gestellt werden, welche sich mit Import und Export
beschäftigen.

Stellen wir uns aber die Frage : Hat das heutige jüngere
Handelsgehülfenpersonal im Allgemeinen Schritt gehalten mit
den Anforderungen der Neuzeit? Ist sein Interesse an dem
Prosperiren eines Geschäfts, an der gemeinsamen Arbeit, ein
grösseres geworden? Sind Leistungsfähigkeit, Bildung und
Pflichtgefühl gestiegen?, so werden nur wenige Prinzipale diese
Fragen mit einem unbedingten „Ja “ beantworten können.

Unzweifelhaft giebt es sehr tüchtige, leistungsfähige, gewissen¬
hafte Mitarbeiter unter den Handlungsgehülfcn, aber von der
Mehrzahl derselben kann man das nicht behaupten . Gestiegen
sind die Ansprüche auf Freizeit, Vergnügen und möglichst hohen
Gehalt, keineswegs aber das Pflichtgefühl und das praktische
Wissen; es wird nach der Schablone und Uhr gearbeitet. Junge
Herren, die eine Handelsschule oder ein Handelsinstitut absol-
virten, halten sich nun für fertige Kaufleute ; sie suchen vor
allem Stellung in einem Bankcomptoir oder in einer grösseren
Brauerei, weniger in einem Waarengeschäft, das meistentheils
verlangt, dass der junge Mann vor seiner fixen Anstellung zu¬
nächst ein Jahr praktizirt. Auf obigen Comptoirs können sie
nach der Uhr leben, ein behäbiges Leben führen und es nach
Jahren eventuell zum zweiten, unter besonders günstigen Um¬
ständen zum ersten Buchhalter oder Korrespondenten bringen.

So vergehen die Jahre , Sprachenkenntnisse sind vergessen,
und der ehemals hoffnungsvolle Jüngling hat in seinem mono¬
tonen Beruf wenig oder nichts von der eigentlichen Handels¬
welt gesehen.

Ungleich günstiger gestaltet sich dagegen die Carriere der¬
jenigen jungen Kaufleute, vrelcl̂ sich bemühten, in Geschäfte

zu kommen, welche Waarenverkehr, sei es Export oder Import,
mit Jem Auslande haben. Die Branche ist gleichgültig, wenn
sich nur Gelegenheit bietet, Einblicke in den Waarenverkehr zu
erhalten und Sprachenkenntnissezu verwerthen.

Die Erfahrung ist nicht selten, dass Sühne wenig bemittelter
Eltern mit einfacher Schulbildung und 2—3-jähriger Lehrzeit in
einem Eng ros- oder Exportgeschäft, verbunden mit Privatunter¬
richt oder weiterer Sprachenausbildung, sich rasch emporgearbeitet
und mit ihren praktischen, erlernten Sprachen und Handels¬
kenntnissen später vorzüglich honorirte Stellen im Auslande er¬
rungen haben, ein Beweis, dass das Praktische immer seinen
Werth behält, vorausgesetzt, dass auch die moralische Führung
eine stets korrekte ist.

Man sollte doch glauben, dass der Absolvent einer sechs-
klassigen Handelsschule vor Allem in der englischen und fran¬
zösischen Sprache in Wort und Schrift vollkommen fertig sein
könnte und sollte. Allein gewöhnlich zeigt sich, dass solche
junge Herren, an kaufmännische englische oder französische
Korrespondenz gestellt, derselben doch nicht vollkommen
gewachsen sind; namentlich fehlen ihnen die üblichen kauf¬
männischen Stilformen, die richtigen Ausdrücke und Wendungen,
ihr Wörterschatz ist dürftig, ihre Ausdrucksweise unbeholfen,
sie schreiben deutsches, nicht französisches Französisch etc.
Aber auch in anderen Fächern, z. B. was Handelsverhältnisse
und Handelsgeographie, Klage- und Reklamewesen etc. betrifft,
muss oft eine ganz befremdendeUnkenntniss lconstatirt werden.

Der Prinzipal ist nicht dazu da, nochmals den Lehrmeister
für bezahlte Leute zu machen, seine Zeit ist heutigen Tages zu
kostbar ; er verwendet daher einen solchen jungen Mann, insofern
derselbe willig und fleissig ist, in einer anderen untergeordneten
Sparte seines Geschäftes und nur zu bald sind die mitgebrachten
Kenntnisse in Englisch und Französisch vergessen, denn nur
Wenige besitzen solchen Lerntrieb, um nach den Geschäfts¬
stunden noch für sich das Sprachenstudium weiter zu betreiben.

Wir brauchen also in praktischen Handelswissenschaften
fertige Gehülfen, insofern solche den Anspruch machen, nach
beendetem Absoiutorium als solche angestellt zu werden.

In sechs Jahren könnte solches auch erreicht werden, wenn
auf den Handelsschulen und Handelsinstituten nicht zu viel Zeit
mit Nebenfächern, wie Physik, Mineralogie, Chemie etc. ver¬
geudet und mehr die praktische, als universelle, theoretische
Ausbildung ins Auge gefasst würde, wenn mit dem englischen
und französischen Unterricht bälder begonnen und derselbe bis
zum Absoiutorium täglich mit mindestens 2 bis 3 Stunden fort¬
gesetzt würde.

Was nützen im praktischen Dienste dem Handlunge-Commis
Mythologie, Zoologie, Gedichte, Märchen, Fabeln, Balladen, die
Exposition zu Nathan oder die literarisch - historische Ent¬
wickelung der Idee der Freiheit in Schillers Wilhelm Teil etc.
Diese Fächer sind sehr schön und gehören zur Universalbildung, r
aber sie liegen dem Berufe des künftigen Kaufmannes doch zu
ferne, sie müssen dem eigenen Ausbildungstriebe des jungen
Mannes überlassen werden. Ebenso wenig hat es für ihn prak¬
tischen Werth , mathematische Knackmandeln aufzubeissen, so¬
genannte „praktische“ Beispiele, die so unpraktisch zusammen¬
gestellt sind, dass sie in Wirklichkeit gar nicht verkommen.

Warum ist Stenographie, diese für jeden Kaufmann so
nützliche, ja nothwendige Wissenschaft, wahlfrei?

Wir hören immer, die Grundlage ist die Hauptsache —
keinen Augenblick verkennt Einsender die Nothwendrigkeitder
Grundlage ; allein bekanntlich ist Grundlage nur halbes Wissen,
ein Fundament, aber kein ausgebautes Haus. Es sei ferne, dem
allseitig anerkannten Wissen, der ernstlichen Hingebung an den

schweren, oft undankbaren Beruf der Herren Professoren und
Lehrer hier nahe zu treten ; es ist auch nicht zu verkennen,
dass diese Herren strikte vorgescliriobene Bahnen nicht ohne
Weiteres durchkreuzen können ; deshalb gilt die Fehde auch
nicht dem hochgeachteten Lehrerstande, nicht den angehenden
Handlungsgeliülfen aus Handelsschulen, sondern lediglich dem
veralteten, unpraktischen System. Dieses muss stürzen und den
Forderungen der Neuzeit angepasst werden, wenn wir praktisch
gebildete Handlungsgeliülfen bekommen und im Wottlauf mit
anderen Ländern auf der Höhe unseres Berufes bleiben sollenI

Einsender ist gefasst auf die Entgegnung, dass mit dem
Wegfall der angedeuteten Lehrgegenstände auch die Berechtigung
zum Einjälirig-Freiwilligendienst in Frage gestellt werden könnte;
allein warum sollte für Kaufleute in dieser Beziehung nicht auch
eine ähnliche Ausnahmebestimmung in Kraft treten können, wie
solche bei Künstlern vorhanden ist ? und sollte man nicht meinen,
dass eine thatsächlich ferme Ausbildung in fremden Sprachen,
Stenographie etc. auch beim Militär eventuell von so hohem
Werth ist, dass auf Kosten dieser eine Kompensation stattfinden
und einige andere, für de» Kaufmann weniger nöthige Fächer
erlassen werden könnten ?

Siemens & Halske A .-G . in Berlin . Die General¬
versammlung genehmigte einstimmig den Abschluss für 1898/99
und setzte die Dividende auf 10 pOt. fest. Auf Befragen eines
Aktionärs theilte die Direktion hinsichtlich dos laufenden Ge¬
schäftsjahres mit, dass die Aussichten günstige und zufrieden¬
stellende seien und dass eine weitere gesunde Entwicklung des
Unternehmens auf solider Basis zu erwarten sei.

Hamburg - Amerika - Linie . Gegenüber der Be¬
hauptung, dass der „Norddeutsche Lloyd“ als das grösste Schiff¬
fahrts-Unternehmen der Welt in das neue Jahrhundert eintrete,
theilt die „Hamburg-Amerikanische Packetfahrt -Aktien-Gesell-
schaft“ mit : Diese Angabe gründet sich auf eine völlig un¬
zutreffende Berechnung der Tonnage der Hamburg-Amerika-
Linie. Der von; Lloyd mit 488,169 t angegebene Bruttogebalt
seiner eigenen Schiffe umfasst auch Neubauten, bis zu deren
Fertigstellung noch mehrere Jahre vergehen werden. Legt man
die gleiche Berechnungsweise für die Hamburg-Amerika-Linie
zu Grunde, so gelangt man zu einem Brutto-Tonnengehalt,
welcher denjenigen des Lloyd um mehr als 50,000t übersteigt.
Zieht man aber nur diejenigen Schiffe in Berechnung, welche in
längstens zwei Jahren ' auf dem Wasser sein werden, so stellt
sich die Tonnage der Hamburg-Amerika-Linie, welche vom
Lloyd unter Nichtberücksichtigung grosser, im letzten Monat
vollzogener Ankäufe und Neubestellungen bei Weitem zu niedrig
mit 423,427t berechnet ist, gleichfalls bedeutend höher als die¬
jenige des Lloyd. Das grösste Schiffsunternehmen bleibt also
bei jeder Berechnungsweise auch im neuen Jahrhundert di«
Hamburg-Amerika-Linie.

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter
Effekten - Societät  vom 3. Januar , Abends 5'/- Uhr.
Credit-Acticn 233.50, Disconto- Commandit 192.40, Staatsbahn
134.50, Lombarden 28.70, Gotthardbalin-Actien 143.—, Centralbahn
94.30, Nordostbahn —Unionbahn —,  Laurahütte 253.80,
Boehumer 261.90, Gelscnkirchener 191.80, Harpener 203.—,
Italiener 93.60, Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels-Gesellschaft — , Deutsche Bank — , 3-prots.
Mexikaner 26.10, 6-proc. Mexikaner - .—, 4-proc. Spanier —.—,
Hibernia — , 3-proc. Portugiesen — , Northern Pacific ——,
Northern Shares — . Türken-Loose — . Tendenz: still.



rvo. 4 . «8 . Jahrgang Wiesbadener Tagblatt (Morgen -Ausgabe ). »Verlag : « anggaffe 'Al, 4 . Januar 190 « . Seite 3

Coursbericht des „ Wiesbadener Tagblaff “ vom 3 . Januar 1900.
Heichsbauk -Disconto 7 ° o. (Nach dom Frankfurter Oeffentlichen llürsen-Courablatt.) Frankf. Bank-Disconto 7 °/o.

4. . Pfälz . Maxbahn 149. 4
4. . » Nordhahn 135.50 4
4. . Siidd. Eisonb .-Ges. 167.50 4
4. . Yer . Arad .Csa . ö.W. 112. 4
4. . Lomberg -Czern . ult. 138. 4
4. . Oest .-Ung . St.-B. » 135. 4
4. . » Siidbahn » 20.10 4
4. . » Nordwest » 118. i
4. . » » Lit . B » 123. i
4. . Prag -Dux. Pr .-A. » 92. 4
4. . Raab -Oodonb. » Bl . 5
4. . Gotthard -Bahn ult. 143.40 4
4. . Jura - Simpl . Pr .-A. 86 80 4
4. . » St.-A. gar. 86.90 i
4. . Schweiz . Central 144.70 >
4. . » Nordost 94.30 -
4. . Verein . Scliweizb. 80 60
4. . Ital . Mittelmeer 10070
4. . » Meridionales 135.
4. . Westsicilianer 42.60
4. . Luxemb . Pr .-IIonri 113.40

Zf.
3 V.
3‘/»
3. .
3 ' /*
3 ' /«
3 . .
3 1/»
37.
37.
3. .
87.
3. .
4 . .
3 . .
37-
37-
37-
4 . .
37-
8. .
37-
87-
8 */«
37-

«:
l 75
8. .
4. .
4 . .
4. ,
4. .

S:‘:
4. .
4,2.
4,2.
4,2.
4,2.
*45
47»
*3.
5. .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
1. .
1. .
4. .
4. .
4. ,

itaatKpnpiere.
Dtech . Reichs -A . M.

» » »
» » »

Pr . cons . St .-Anl . »
» » » »
» » » »

Bad . St .-Ghl . »
» » v . 1892 »

Laxer . » »
» » »

Hamb . St .-Rte . »
» Obi . »

Hessisclio Obi. »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891 »
» » 88-89 »
» » »

Schwed . Obi . 80 »
» » 86  »
» » 90»

Schweiz .Eidg . 89 Fr.
Griech . G.-A.v.&O »

» » kl . »
» » v. 87»

Hollitnd . Obi . h fl.
Ital . Rente , cpt . Eire

» » ult.
» » lOOOOr
» » kleine
» » »

Oest . Gold -Rte . fl.
» St .-E.-0 .(Elis .)»
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April
» Pap .-Rto .Febr .»
» * » Mai »

Portug . St .-Anl . M.
» St.-Tab .-A.
» äuss .Schuld „■£"

Rum . amort .Rte . M.
» » kl.
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss.
» » v. 1894 .Ä

Kuss . Obi . v. 1880 »
» »Eisb .A.l -II»
» Inn . A. v.87 »
» St.-R .v.94Rbl.

Serb . amor . G.-R . M.
Spanier cpt . Pa

» ult.
» kl.

Türk . cons . Ohl. M.
» » Lit .B
» » » C.Fr
» » » D. -

Ung . Gld .-Rt . cpt . jH
» » » ult.
» » » 1012

98.05
98.05
88.90
98.10
98.10
88 90
96.80
96.80
97.
87.80
99.80
86.

104.80
86.70
96.90

96.90
101.60
97.
88.30
95.40
93.90

93.

84.

4. .
47-
41/»
4. .
47»
4. .

Ung .Gld .-Rt . 202 Jt.
» Eis .-Al . Gld . »
» » » Silb . fl.
» St .-Rte . Kr.
» Inv .-Al. v.88 ^t.
» Grundentl . fl.

99.70
100.85
99.50
94.85

101.
94.20

5 . .
47»
47-
47»
6. .
57»
5. .
4. .
37»
6. .
6. .
6. .
5. .3

Al ge»t . v. 1887 l’es
» v.88 innere Ji.
» v.88 äuss . £

Chile ». Gld .-Anl . H
Cliin . Staats -Anl . £

» » » Ji
» » »

Un .Egypt .-A.cpl .Fr.
Priv . Egypt .-An . »
Mexik . St .-Anl . Ji

» » 2040r »
» » 408r »

Mex.E.-Oh.Tolmt . »
» cons . inn . ult . »

81.50
73.10
73.35
83.80

104.
101.
97.

104.05
99.20
99.95

99.60
26 20

za. » iiuki . blifj
37 » I Wiesbaden Ji 96.
37 « | » 1887 » 94.50
Zf. USnnli -Actien.
4. . Dtsclio Reichsbank 154.50
4. . Frankfurter Bank 198.
4. . Amsterdamer Bank 194.
4. . Badische Bank 121.50
4. . Berl . Handelsg . ult. 169.
4. . Davmst . Bank » 145 20
4. . Deutsche Bank » 208.90
4. . D. Gcnoss .-Bunk » 113 30
4. . » Vereinsbank 119.60
4. . Discont .-Comm. » 194.
4. . Dresdner Bank » 163.70
4. . Frankf . Hyp .-Bk. 176.
4. . » Ilyp .-Cr.-Ver. 127 70
4. . Mitteid . Creditb. 114 30
4. . Nat .-Bk . f. Dtschl. 146.40
4. . Nürnb . Vcroinsbk. 21250
4. . Pfälzische Bank 136.20
4. . Pr . Bod.-Cred.-Bk. 139.

J 4. . Rhein . Creditbank 141.
J 4. . » Hyp .-Bank 161.
) 4 . . Scbaaii 'baus . B.-V. 140.
) . Südd . Bank Mannh. 113.

4. . Südd . Bod.-Cr.-Jik. 153.70
J 4. . Württ . Voroinsbk. 144.
D 4. . Oesterr .-Ung . Bank 151.40
0 4. . Oesterr . Länderbk. 117.50

4. . » Creditanst. 235.
0 4. . Ungar . Creditbk. 128.
0 4. » Esk .u.W .-B. —

4. Unionblt . in Wien —

o 4- Wiener Bk .-Verein 137.50
U 4. Allg . Eis . Bkges. 104.
0 4. D. Eff. u. Wchs .-Bk. 127.70
U 4. Mein . Hypoth .-Bk. 127.80
0 4- Banquo Ottomane 113.30

Zf. ■mbiklrir - .trlien.

97.60 4. ’

99.10 4.

■ü «enb » lin -4ctien.
Ludwigsh .-Bexb.
Lübeck -Rüchen.
Marienb .-Mlawka

232.50
161.50

82 50

4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
5.
4.
4.
4.
4.

Anglo -Ct.-Guano
Lad . Anil . - u . Sodaf.

» Zuckerf . Wagh.
Bierbr .-Oes. Frkf.

» » Pr .-A.
Brauerei llinding

» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essighaus
» Kalk (v. Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» vor. Griiir & Sgr.
» Wergor

Brauhaus Nürnberg
Cementw . Heidelb.
Chem. Fahr . Qriesh.

» Goldenbg.
» Weiler & Co.
» Albert

Dpfkornb . u. Hefef.
D. Gld .- u. Silb.-Sch.
Allgem . Elekt .-G.
Int . Elektr . G. Wien
Elect . A. Schlickert
Helios Elektr . - Ges.
Elektr . Anl . (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd . Lloyd
Nied . Leder f. Spier
Röhrenk .-F . Dürr
Gelfabriken Yer . D.

107.50
390.

67.90
138.50
149.
228.
127.50
185.50
78.

130.
140.80
245.
120 80
246.
109.
107.50
94.50

138.60
160.20
250.
188.
205.
166.40

224
258.90
146.
223 .20
156.
103.50
390.
139.

232 .50
207.
248.
126.50
185.
99.20

105.20

8chuhst .Ver . Fühl»
gier». Glasindiistr.
Spinn . Hütten !»» .
Verlagsanstalt D.
Verl . u . l) r . Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz . u. Stg.
Westd . Jute -Spinn.
Zellstoflfb . Waldh.
Zellstoffv . Dresden

137.
240.
92.50

145.
91.

114.10
104.
95.

246.
101.20

3. .
4. .
4. .

Hlergiverlm - ACtien.

4.

Bochum .üusBBtahl
Coneordia , Bgb .-G.
Courl Bergw .-A.-G.
Gelsenkirch . ult.
Ilarpener Bergbau
Ilibern .- Borgw .-G.
Hugo b . Buer i. W.
Kaliw . Aschersleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb .-Ges.
Oest . Alpine Mont.
Riebeek . Montan
Ver .Kön.ALnitrali.

263.
310.

193.80
204.50
216.30

150.
212.50
169.50
276.50
212.
256.

Zf. l *ri « r . -Ollli |j:ntioneii
Albreclit Gold Ji  —

4. . » Silber fl. —
4. . Böhm .Nord . Gld . fl. 99.40
4. . » West Slb . » 97 80
4. . » » Gold Ji  100 .70
4. . Elisabeth stpfl . » 95.80
4. . » stfr . «
4. . Franz -Josef Slb. fl. 97.50
4. . Gnl.C.-Ldw . l890 » 97.50
4. . Oest .Localb . Gld .^4 98.
5. . » Nordwest » 107.20
5. . » Lit . A, Silb. ft. 106.40
5. . » » B, » » 106.40
5. . » Süd .Lomb .Gd. 103.20
4. . » » » »Ji  95 .30
3. . » » » »Fr 71 .40

» » »1871» » 71.40
» Ung . Stsb . G. fl. 107.30
» » » » Ji  99 .95
» » 1-8 Ei». Fr 87.95
» » 9 » » 85.40
» » v. 1885 » 83.50
» » Erg .-N. » 86.25

Prag .-Dux . Gold Ji.

Baab -Ocdb . » »
Rudolf Silber fl.
Rud . (Salzkgtb .) M
Ung . Galizische fl.

2.. .
2,4.
4. .
2 ,4 .
4. .
5. .
5. .
37«
37-

Ital . gar . lfi.-B. Lire
MOr

» Mittelmeer »
Livorneser »
Toscan . Central »
Westsic . v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn Fr.

78.70
76.
97 .60
99.65

104.50
57.90
57.90
93.20
60.95
96.95
98.
93.
96.
96.50

Gr.Buss .K-B.-Gr ^ fi 85.
Kuss. Südwest » | 99.10
Ityäsan -Uralsk . Ji  98 .20
Anatoliselie » | 97.50

Zf. Ai » . ICiHt-nb .- llond *.
*4 .
4. .
47-
5. .
6. .
4. .
6, .
5. .
4. .
4. .
4 ‘/»

4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Sonntag , den 7. Januar,
Nachmittags 4 Uhr,

im grossen Saale des Gesellenhauses,
Aufführung des Dramas:

Ans Mntterherz
Nuinmerirter Platz 1 Mit.

Nichtiiuinnierirter Platz 50 Pf.
Der Reinertrag ist für stellenlose oder

erkrankte Dienstmädchen. F420
Vorverkauf der Karten bei Herrn Molzbcvger,

Luisenstrasse, und Herrn Tetscl », Schwalbacherstr. 3.

^X ^ jXXXXXXXXXXXXXXXX ^ XXXXX

Unsortirte Cigarren
per 100 Stück Mk. 5.50, Mk. 6.50 und Mk. 7.50
empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten 04J ifT| B Bt»  Wilhelmstrasse 54,e LKchKUZS. „Hotel Block“.

MM.
i/j Kilo genügt für 100 Tassen

Ein Versuch  überzeugt , dass Van Houtens Cacao  für den
täglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen
ist . Er ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend,
leicht verdaulich und schnell bereitet . Van Houtens Cacao
wird nur in Rienhhüchsen. niemals lose verkauft,  da bei lose
ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt.  " L

Harzer Hariarien,
straße 23, Schubladen.

edle©duger, billig
zu »nt Wellritz-

16718

m [alhalla-
^ l| * * Theater . * °

Durclisrhlagendcr Erfolg des Neujahrprogramms.
Htcu • Kinn ersten JI » ! in Mciit §clil » nd!

Grossartig ! f § MGrossartig!
die phänom enalen arabischen Springer und ExcenGiker.

JffiSf"* Noch nie dagewesener Lacherfolg.
Ik»Mii/L » UiTAiiaciAii Oie schwedische Nachtigall . (Die beste
Al VlUai IJiCIlSSOIl, Concertsäng. der heutig.Varietöbühne.)

Aurora-Truppe in itonLS3“ noh“
tnna de Wicliinsliraja , Verwandlungstärizerin ; «"amilie

Frcrcs Caliaiiysl Tlieoilor l,i [ipart,
Grotesque -Tanz -lIumorist etc . etc . etc.

Heule » onnerstng:
I . Auftreten

JSvse  Haller.

für PFa.| fürB̂ FF3]fürS paPfj.
m  aus3!«A„ et!ln Portionen I 2 Portion^
'Frühstück 'ä § „vorzüglicher

SuppB.

fiirM%# pr9’
g Portionen
Kraftbrühe.

_N
prote-flästbci,

DIE GÜTE SPARSAME KÜCHE |ü9
Z»~baben~in~ällexrT)elikatess- u. Colonialw.-Gescli. u. Droguevien,

Von heute ab Dienstag,
Donnerstag u. Freitag lebende
Rheinsische auf d. Markt.

Sckierfteiuer Fisch - Kranen
Trockene Zimmerspiine W

hnmerstratzk 54. Part ., und Kirchgasse 51, Papierladen. 57

Atlant . & Pao . 1937
Brunsw .&  W . 1938
Calif .Pao .I .M. 1912
Calif . u. Grog. I. M.
do. (JoaqVall ) 1900
Cbic.Burl .Nbr .1927
»Milw-St .Paul 1910
» » » » 1921
» » » » 1989
Cliic.Rock .Isl . 1!88
Denv .&ItioGr . 1935

» . » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1953
Louisv .&Nsh . 1921

» . » 1980
NorthPao .l .M. 1921

do. Prior .L. 1997
do. Gen. » 2017

Oreg .-Cal .I.M.1927
Oreg .ltw -Nav . 1946
Missouri Cons. 1920
SouthPcCal .1905/6
Wst .N-V-Ph . 1937

» » Gen .M.&C.

78.
102.20
112
101.50
108.70
118.
118.30
100.40
105.20
106.
97.20
91.20

101.
124.
66.50

102.60
65.45
98.60

101.30
113.60
107.
109.30
67.95

Zf.
4. .37-
4. .37-
4. .37»
4. .
4. .
4. .37»37»
4. .
4. .37-
37,37»
4. .37»37-37«37»37»
3. .
4. .37-
4. .37»37»37»37»
4. .

ITaBdUrlcfc.

Bayr .Yrb . Mnoh. Ji  ]» » » »
Nürnb . » l ’fdbr . »

, » » »
B. Hyp.- u.W.-B. »
» , » »

D. Grundsch .- B. »
Fkf .Uyp. S.XIV . »

. » » XVI . »
» » » XII . »
, » , XV . »

Ldw .Crdbk .Fkf . »
Hyp .-Bk .i.Hb . »

Meining .Hyp -B. »
» H.-B. unk. 1900
» » 1905 Ji

Mttld .Bodo.Greiz»
Nass .Ldb .div .Lit .»

» Lit . MN»
» » P »
» » O »

ptiilz . H .-B. v. 86 »
» » »

Püimu.H.-A.-B. »
Pommer. A.-B. »
Pr.C.-B.- Pf.86u .89
»94 unk .b. 1900 Ji.
»96 » » 1906 »
. 90 » » 1900 »

100.25
94.40

100.10
94.30

100.20
94.80

100.
100.
102.
9150
95 30
98.95
99.75
92.50
93.
93
99 70
94 30
94.50
98.
99.
99.80
94.

100.60
94.60
99.75
93.
92.
92.
92 .50
99.

4. . Pr . 99 unverlsb . Ji 101.
31/« » lk-<>1)1 87u .91 » 93.
37- » » 96 unk . 1906 » 94.20
4. . Pr . H.- B.S. 8-12» 100.
4. . » » » 15-18» 100.30
4. . Rhein .Hyp .- Bk. » 100.30
37» » » » » 92.80
4. . Süd .B.-Cd.Mnch .» 100.
37» M » M H 94.50
4. . Sch wed .R-II .-B.A 100
3'/- * » 88.50

.tnlelittaxluoiie
/f . Verainsl . in Prooonton.
4. . Bad . Präm . Th . 100 141.80
4. . Bayer . » » 100 170.10
5. . Don .Regul . ö.fl.100 129.
3 ' » Goth .Pm .I. Th .100 118.
37- » » II . » 100 109 40
31;» Köln -Mind. Th .100 134.90
3. . Madrider Fr . 100 41.
4. . Moin.Pr -Pt .Th .100 133.50
3,2 Oest .v.1854 ö.fl.250 169.40
4. . » »1860 » 500 141.20
3. . Oldenburger Th .40 128.60
2 ' /» Stuhl w-R.-Gr »1&Ö 100.50
— Türk .Fr400 (i.C.76) 124.20

Unverzinsliche per Stiiok.
— Ansbach -Gunz .H.7 39.
— Augsburger » 7 25.35

Brauneohw . Th .20 132.
FinländiscbeTh .lO 65.50

— Freiburger Fr . 15 24.60
_ Genua Le . 150 —
_ Mailänder Fr . 45 —
_ » » 10 13.
_ Meininger fl. 7 24.
_ Neuchätelor Fr . 10 —

Oesterr . v.64 fl. 100 336.50
» Credit » 58 » 100 339.80

— Pappenheimer fl.7 <54.25
— lJng . Staatsö . fl.100 282.80
— Vonetianer Le . 30 23.20

Wechsel * kurze
Amsterdam . .
Antwerpen -Brüssel . .
Italien.
London. .

Schweizer ßankplätze
Wien . . .

Sicht.
169.65
81.
75.67
20 48
81.20
80.67

164.42

«old >° l *» l>iergel (l.
20-Franken -Stiioke . . 16.19
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . 8.63
Engl . Sovereigns . . . . 20 .42
Kuss. Banknoten . . . 215.
Amerik . » » • • 4.17
Franzos . » » - 31.20
Oesterr . » • 84 .40

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Not . Dclischn . Cour ».
Illtimo -Notir . erster Cours.

Restaurant „RoMencs Ress“
Goldgasse 7 .

Ausschank des vorzüglichen hellen

Export-Bieres der Mainzer AGtien-Brausre
„Aecht drätaer Bier . “

MST“ Keine Weine  erster Firmen.
Gute Küche. 14751

Restauration „Zur Seidenraupe “,
Netostrak « 3.

/deute Meüelsnppe.
Von heute ab empfehle

I » Wurstfctt per Pfv . 4 « Pf .,
bei 5 Pfund „ 3» „

1V . 3»n ff ff ww  rr
so lange Vorrath reicht. 80

Cai *i SchpamiH|
Schweinemetzger,

Eike Friedrich - und Schwalbacherstrahe.
Acvkei vro Psd. 10- 12 Pf . bei hnin '-r , Mktzqergasse30.

Gegen empfehle

15451

I » lyceriit.
Iji »n « liu -Cre » an,
Cold *Crcs »»u,
Haloderina u . s . w.

billigst. * . Herling , Drogerie, Gr. Burgstrasse.

Möbel nuv Betten,
Rosrhaar- u. Seegrasmatratzen, Deckbetten». Kissen, Tischen. Stuhle,
lack. u. pol. Bettstellen, Waich- u. Kleiderschr., Perticoms, Kommoden,
Spiegel, sämmtl. Polstermöbel sind billigst gegen baar u. Naten-ahlung

verkaufen. Auch werden alle Tapezirerardeiten gut besorgt. 15219
Anion I.eicher Wwe ., Adelhaidstratze 46.

Die noch vorhandenen grossen Bestände , darunter Parthien bis 3000 Ro . Vorrath , des

Tapeten -Lagers Marktstrasse 26
•werden, so lange der Vorrath reicht , mit

33 1!» him  40 Io  Rabatt
auf die vorgedruckten , vom Tapeten -Ring festgesetzten Preise abgegeben,

• »nrnutie fiir beste Waare. Nur moderne Sachen.
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Hufeisen-H-Stollen(Pat Nsü§
Stets schärft Kronentritt unmöglich!

Schonu'u* Pferd«durch stets sicheren Gaajj.
Das einzig Praktic' he für glatt« Wege.

Die Vorfüge der H-Stollen sind bedingt durch di«
besondere Güte des Stahls , den nur wir dazu ver¬
wenden . Zum Schutze gegen minderwerthige Nach¬
ahmungen ist jeder einzelne unserer H-Stollcn mit
nebenstehender Fabrikmarke versehen , worauf man

beim Einkauf achte!

Fabrik-

*
Grosse Preisermäs &igunQ.

Preisliste und Zeugnisse gratis und franco .

Leonhardt & Co., Berlin-Schönsberf.

Verkauf
eines Theater-n.MaSken-

Garderobc-Geschiifts.
Die bekannte und sehr reichhaltige

Thcntcl- »udM«skcii-Gardciobe
der verstorbenen Frau L . (3 etiiarclt soll im Ganzen
eventuell mit Beibehaltung der bisherigen Firma freihändig
verkauft werden. Es bietet sich eine sehr günstige Ge¬
legenheit zur Gründung eines rentablen Geschäfts.

Anzusehen von Donnerstag , den 4 . Jan . 11)00,
ab in meinem Lokale

47. Friedrichstraste 47.
Will, . Helfrlcli,

_ Auktionator und Taxator. _

* Für Gesellschaften:
Tisch -Karten

Menu-Karten
Tischführungs -Karten

Tanz-Karten
Einladungs -Karten

Braten -Decoration
Moderne Tisch -Decorationen.

C. Schellenberg , Goldgasse 4 .

15018

Teppiche
«eorg MiHeskeinier , OrailienstraKc 31 . Htb.

sind billig zu haben. 16693

€ognac 9
beste deutsche marke,

von 4883

Peters&Cie. Nachfolger, Köln,
empfiehlt in \ 'i u . »/» El . von Mk . his Jlk.

Fr . Rornpel , ÄÄ.

Schlagsahne,
fertig geschlagen,

ö zum sofortigen Gebrauch liefert unter
£ Garantie für 13905

| absolute Reinheit
H MkeraBeiraaiin

29 . Schwalbacherstrasse 29.

Butter
znm Auskochen

enipfiehlt billigst

Russische Giimmi-lleherschnhe

Russian-American-India Rubber Co. in St.Petersburg

Nur echt, wenn mit diesen \
Schutzmarken versehen.

mm
'1860'

fT.PA.P.M'
rC.nETEP&ypn

Mache noch ausdrücklich darauf aufmerksam , dass der Adler und russische
Schrift allein nicht die Echtheit des Fabrikats der altrenommirten
St . Petersburger Fabrik beweisen ; es gehört dann vor allem das
in allen Ländern geschützte Dreieck mit der Jahreszahl 1860 , ohne welches

kein Schuh die Petersburger Fabrik verlässt.  17380

Ferdinand Herzog
Lager eleganter SdinliwaarenmwcMmui

«S 0 lianggasse 44,
Ecke Webergasse.

Weberfgasse 31 u.33. Marktstrasse 19a,
Ecke Grabenstrasse.

Telephon 626.
Bei auswärtigen Bestellungen empfiehlt

es sich, einen Stiefel als Grössenmuster
einzusenden.

Telephon 626.

ÄWK

Gelegcuheitskanf.
Eine Garnitur, Sopha und 4 Sessel mit Seidenbezug,

so gut wie neu, ist billig zu verkaufen. 16321
Jean Meiuecke,

Möbelgeschäft,
Schwalbacherstratze 82, Ecke Wellritzstraße

H . VJng'cr ’s

Fraueiiscliutz.
jlerzllicli als bequemster , unschädlichster , absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt, von vielen
Frauenärzten , Universitätslehrern eto. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei-
gefügt . - 1 Dtz. Mk. 2.- , 2 Dtz . Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.- .
Porto 20 Pf . II . Inser , Oiem . Laboratorium,

Herl in Hi., Fnedrichstr . 131c. v 121

| | « Wlligsten sebrannten Kaffee ScllHck , “ " l 'äf, “ ®MLW  IrmiPf ivinn irv Aar  K off OA - HrPtmPrPl VATI _ —

J . Bathgcber,
Telephon 296 . Neugasse 14.  _
.Nies.-Brennhol;, 53Ä 'Ä;
„ AnzünSeholz, r« m.-.«»

liefern frei ins Haus
Gebr . Bfeugebauer,

Damvfschreiuerei und Parqnetbodenfabrik.
Telephon 411. Schwalbacherstratze 22. Telephon 411.

Bestellungen nehmen auch entgegen: ^ 1<a,as
Heinr . Erbe , Oranienstraße 44, Part.
«ust . «Warnecke , Webergasse 22, Part.

Jl . Opit ^ . IMHvBER: ßotll 'JÖlSlWl

FEL3WAREN- QONFEC1I0N

(05 TUWE .5 Tailorn\aA(>
fadel 105er 5113 sarai\her
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